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Glinicke
Der Würfel ist gefallen

Gestern wurde entschieden, wer heute im Einzelwettbewerb um den BMW-Cup spielt. Glück war dabei 
nicht im Spiel.  

Manche Finale haben 
eigentlich keinen Ver-
lierer verdient, aber 
nur ein Spieler darf 
sich heute Gewinner 
der Wilhelmshöhe 
Open 2008 nennen.

Gestern haben wir die bei-
den Halbfinals gesehen. Das 
eine wurde unter Freunden 
entschieden, das andere 
trugen der designierte Tur-
niergewinner und die ein-
zige deutsche Hoffnung aus. 
Bei den chilenischen Freun-
den Jorge Aguilar und Felipe 
Parada war es eine relativ 
klare Angelegenheit. Be-
reits den ersten Satz verlor 
Aguilar chancenlos mit 6:1. 

Im zweiten Satz spielte er 
druckvoller, musste ihn aber 
dennoch mit 6:4 verloren 
geben. 

Das Match zwischen Martin 
Verkerk (NED) und Sascha 
Kloer war alles andere als 
einseitig. Auf ein großes 
Spiel hoffend, sahen die Zu-
schauerinnen und Zuschau-
er sehr schnell Verkerk in 
Führung gehen und den er-
sten Satz mit 6:3 gewinnen. 
Kloer kämpfte sich zurück 
ins Match und schaffte mit 
dem gleichen Resultat Satz-
ausgleich. Obwohl er an bei-
den Fußsohlen Blasen hatte, 
war er wie immer schnell 
und erlief sich viele Bälle. 
In den Pausen zwischen den 

Ballwechseln konnte man 
jedoch sehen, dass die Ver-
letzung ihn in seinem Spiel 
behinderte. Der dritte Satz 
war lange ausgeglichen. 
Beim Stand von 6:5 für Ver-
kerk und Aufschlag Kloer be-
endete ein Doppelfehler das 
Match zum 7:5. 

Parada wird im allgemei-
nen für heute nur eine Au-
ßenseiterchance zugebilligt. 
Aber auch Rainer Schüttler 
hatte dieses Jahr keiner 
in Wimbledon auf seinem 
Wettzettel. Warum soll es 
nicht doch noch eine Über-
raschung geben? Wir sind 
gespannt!
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turnier
geÿ¿sterneues von

t@gebuch im internet: www.wilhelmshoehe-open.de 

Eine unverwechselbare Oase mit 
originellen Themenzimmern im 
Herzen von Bad Wilhelmshöhe.

Unser elegantes und behagliches Restaurant bietet 
eine nach Saison regelmässig wechselnde 
Speisekarte. Hier können Sie eine mediterran 
beeinflußte, feine Küche genießen auf der auch 
klassische regionale und delikate vegetarische 
Gerichte ihren Platz haben. Das Restaurant verfügt 
auch über einen großzügigen, separaten 
Raucherbereich.
 

Restaurant Öffnungszeiten:

Mo Ruhetag   So 12:00 - 14:00 Uhr  
Di - Sa ab 18:00 Uhr  &  18:00 - 22:00 Uhr  

Kurhausstr.25 - 34131 Kassel - Tel.:0561/2075587-0
Fax: 0561/2075587-87 - www.palmenbad.de 

Palmenbad  
Hotel-Restaurant-Bar

Gewinnen wird heute der Verkerk, da sind sich die beiden „besten Freun-
dinen“ Louisa Bauer (11) und Kathi Hille (10, v.l.) absolut einig. Bei der 
Frage, wen sie denn am liebsten in dem Turnier sehen, gehen die Mei-
nungen allerdings auseinander. Louisa þndet Dustin Brown am besten. ăIch 
þnde Kloer echt coolò meint dagegen Kathi. Wir sehen, auch gegenteilige 
Meinungen können echte Freundschaften nicht zerstören.

Happy Birthday, Adrian. Am 05.07.1988 ist er in Zilina in der Slowakischen 
Republik geboren worden. Im Einzel ist er gleich in der ersten Runde 
ausgeschieden, hat sich aber dafür im Doppel bis zum morgigen Finale 
durchgekämpft. Dafür gibt es auch wieder ein Vereins-Shirt persönlich 
überreicht durch den Turnierdirektor. Wir wünschen Adrian Sikora für 
das Finale viel Erfolg.

Wurde hier der Sieger des Halbþnales zwischen Martin Verkerk und Sascha 
Kloer ausgewürfelt? Bettina Hille und Laura Bartosch (v.l.)

Zum Gl¿ck gab es im Halbþnale 
zwischen Verkerk und Kloer noch 
einen dritten Satz. Das förderte 
die Spannung bei den Zuschaue-
rinnen und Zuschauern und es bot 
sich die Gelegenheit, noch etwas 
für die Flüssigkeitszufuhr zu tun 
(siehe oben).

„Der Sascha Kloer hat ein tolles 
Match gespielt“, da waren sich Lia 
Mohr, Inge Gallo, Margret Hornung 
und Brigitte Kleine (v.l.) einig. Auch 
dass der Sieger morgen Verkerk 
heißen wird. Allerdings, auch da 
sind sie sich einig, wird das nicht so 
einfach sein. „Der  Chilene Felipe 
Parada ist nicht zu unterschätzen“ 
(siehe unten).




